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Wo kommt die Fasnet eigentlich her?

Es gibt in Deutschland verschiedene Arten von Fasnet. Im Rheinland sagt man dazu 
Karneval, man ruft laut „Alaaf“, und die Narrenvereine haben Kostüme, die oft wie Uni-
formen aussehen. Es gibt viele Umzüge, und da werfen die Teilnehmer mit ganz vielen 
Bonbons, den sogenannten „Kamelle“.
In anderen Teilen von Deutschland sagt man Fasching, ruft „Helau“, und meist verklei-
det man sich als irgendwas, vielleicht als Cowboy, oder als Ritter.

Aber hier bei uns im Süden, in Ludwigshafen, 
da ist die Fasnet etwas ganz Besonderes!

Unsere Vorfahren, die alten Germanen, feierten im Frühling ein wildes Fest, um die bö-
sen Wintergeister zu vertreiben, und damit die kalte Jahreszeit zu beenden.  Um mög-
lichst schrecklich auszusehen, setzten sie sich gruselige Masken auf, und machten mit 
ihren Trommeln und Rasseln einen ohrenbetäubenden Lärm. 
Darum sieht man bei vielen Umzügen auch so viele gruselige Hexen! Aber die sehen 
nur so gruselig aus, die sind immer ganz arg nett!

Aus den Masken sind heute Kostüme aller Art geworden – meistens sind diese bunt 
und lustig. So ist das auch bei uns in Ludwigshafen, wir haben viele bunte Figuren und 
Kostüme, die wir Dir in diesem Malbuch vorstellen, und gemeinsam ausmalen wollen.
Die Hauptfigur unserer Zunft ist der Hase, der Seehase! Er ist die wichtigste Figur der 
Narrenzunft. Seine Maske ist mit ganz viel Arbeit aus Holz geschnitzt, und sein Häs 
besteht aus vielen Fransen, das sieht fast so aus wie ein Hasenfell. Hast Du schon 
mal einen Hasen gestreichelt? So ungefähr fühlt sich das Häs auch an.

Weißt Du eigentlich, wo der Name dafür herkommt? 
Das ist eine ganz lustige Geschichte!
In Überlingen fand vor vielen Jahren, im Jahr 1957, ein Umzug statt. Da waren die Häf-
ler Narren natürlich auch mit dabei. Sie hatten auf einem Wagen, den sie hinter sich 
herzogen, echte Hasen dabei, die sie närrisch angezogen hatten. Ob das den Hasen 
gefallen hat, was meinst Du?
Über den Umzug wurde ganz groß im Radio berichtet. (Radio, das ist so etwas wie 
Fernsehen, nur ohne Bild, frag mal Oma und Opa danach) Der Sprecher hat dann die 
Gruppe als „Seehasen“ begrüßt, und schwupps: da war der Name erfunden.



Seehasen

Bei Umzügen hüpft der Hase fröhlich durch die Strassen, und dann klingen die kleinen 
Glöckchen, die auf sein Häs aufgenäht sind. Mit viel Spaß tanzt er den Hasenjuck. 
Laut ruft er auf der Strasse den Ruf der Seehasen: Has Has Narro!
Kannst Du das auch? Versuche es mal!



Bäume

Unser Bodensee ist eine richtig schöne Gegend, und ist Dir schon einmal aufgefallen, 
was rund um den ganzen See am Ufer steht? Richtig, ganz viele Bäume. Sie sind die 
Verbindung zwischen dem See und dem Land, und darum sind sie so wichtig.



Fischerinnen

Ganz bestimmt kennst Du auch das alte Lied „Die Fischerin vom Bodensee“, oder? 
Kannst Du es singen? Das Kostüm der Fischerinnen besteht aus einem schönen Kleid, 
einem großen Hut, der sie beim Fischen vor der Sonne schützt, und einem Netz, mit 
dem sie die Fische fangen kann.



Holzer

Die Holzer, auch Holzhauergilde genannt, sind ganz wichtige Figuren in der Fasnet. Sie 
stellen am Schmotzige Dunschtig den großen Narrenbaum auf, den hast Du bestimmt 
auch schon mal gesehen. Vorher, am Morgen, gehen sie alle in den Wald, und suchen 
ganz sorgfältig einen schönen großen Baum aus, der dann zum Narrenbaum wird.



Hasenrat

Auch der Hasenrat kommt eigentlich aus dem rheinischen Karneval. Dort heißt er El-
ferrat, besteht aus genau elf Personen, und die führen den Vorsitz. Hier bei uns ist das 
alles ein wenig lockerer, und so ist der Hasenrat eine Gruppierung wie alle anderen 
auch, der gemeinsam viel Spaß hat.



Narreneltern

Sie sind die „Eltern der Fasnet“, und die Figur der Narrenmutter gibt es schon ganz 
lange, seit dem Mittelalter, also schon seit vielen hundert Jahren. Die Narreneltern 
kümmern sich darum, dass es allen Narren, vor allem den Kindern, während der Fas-
net immer gut geht. 



Stettelberger

Der Stettelberger ist eine Figur aus einer alten Sage, das ist so etwas wie ein Märchen. 
Dieses Märchen erzählt seine Geschichte, und dass er vor vielen vielen Jahren einmal 
ganz böse gelogen und die Unwahrheit gesagt hat. Darum muss er nach der Fasnet 
immer im Wald verschwinden, und darf erst zur nächsten Fasnet wieder hervorkommen.



Narrenpolizist

Der Narrenpolizist ist kein richtiger Polizist, sondern auch einer von den Narren. Er hat 
eine große Glocke, die er immer ganz laut schwingt, und dazu ruft er „Has Has Narro“. 
Bei den Umzügen läuft er voraus und achtet darauf, dass ihm alle Narren ordentlich 
hinterherlaufen.



Hasengarde

Im rheinischen Karneval gibt es die Prinzengarde, und daher kommt auch das Kostüm 
der Garde. Weil wir die Seehasen sind, heißen sie bei uns Hasengarde. Sie tanzen bei 
Umzügen oft vorneweg, und begrüßen die Zuschauer.



Narrenmusik

Ganz wichtig bei uns an der Fasnet ist natürlich die Narrenmusik! Ohne Musik (und 
manchmal auch ein bisschen Krach) wäre die Fasnet ja langweilig und still. 
Und kennt ihr eigentlich schon den Narrenmarsch und vor allem den Hasenjuck? 
Has Has Narro!



Bastel Dir Deinen eigenen Umzug:





Ludwigshäfler Narrenmarsch
Text: Lorebe Musik: G. Lotterer

1) Am Bodensee die kleine Stadt, 
von Ludwig ihren Namen hat. 
Do ischt etzt Fasnetzeit im Land, 
do tanzet alle Hand in Hand. 
Ihr Narre kummet alle her! 
Ihr Hase rennet kreuz und Quer!

2) De Narrebom stoht kirchturmhoch, 
und jedes herz ischt frei und froh. 
Es tanzet reich und tanzet arm, 
wenns kalt ischt, wirds au wieder warm. 
Mit Pauken- und Trompetenklang, 
erschalle frisch der Narrensang!

Refrain:
Ja, kein Narr darf sie verschlafen, 
unsre Fasnet in dem schönen Ludwigshafen! 
Heute sind wir narrefrei, 
es lebe hoch die Narretei!
In dem Maschgeregewimmel, 
fühlt sich jeder Seehas in dem siebte Himmel! 
Es erklingt der Jubelschrei, 
es lebe hoch die Narretei!

Has Has Narro! Has Has Narro!

Ludwigshäfler Narrenlied
Text und Melodie:  Helmut Wiedenhorn  1971

Ludwigshafen, Ludwigshafen,
kleine Stadt am See,
gang i´ fort no komm i´ wieder,
spring vor Freud i´ d´ Höh.
Fasnet g´fallt mer immer meh,
do macht alles mit,
drum bleib i´am Bodensee,
au wenn Du it wit.

Ludwigshafen, Ludwigshafen,
kleine Stadt am See,
gang i´ fort no komm i´ wieder,
spring vor Freud i´ d´ Höh.
S´ ganze Johr do freu i´mi,
auf die Fasnetszeit,
denn do kann i´ luschtig si,
so wie andre Leut!

Ludwigshäfler Narrenlied von 1970

Am Bodesee do isch es schä, 
wenn´s Wetter isch au trieb,
ob´s Mädle oder Buebe sind, 
die hond sich alle lieb;
und bsunders in der Fasnetzeit 
sind d´ Narre uff de Füeß,
und alle Häfler groß und klein 
vum See bis uffe i´s Gieß!

Häfler Narrenjuck
Text und Melodie:  Rainer Ehmann

Komm her, steh auf und tanze 
mit mir und all den andren Leut, 
komm her, steh auf und tanze 
mit mir durch’ d Fasnetzeit. 

Hörst Du denn nicht die Musik, 
die spielend durch die Straßen zieht. 
Siehst Du denn nicht die Narren 
mit all dem bunten Häs. 

Vom See, vom See, vom schönen Bodensee. 
Wir sind vom See, vom See, vom schönen Bodensee. 
Zwischen dem Stettelberg und dem Guggenbühl 
stürzet wir uns an der Fasnacht ins närrische Gewühl. 

Die Narrepolizei kommt mit der Schelle her, 
die Hase rennet, jucket kreuz und quer. 
A Fischerin hälts Netz dabei. 
Der Hasenro‘t isch au it weit. 
Die Holzhauer hauet den Narrebaum nei. 

Komm her, steh auf und tanze 
mit mir und all den andren Leut, 
komm her, steh auf und tanze 
mit mir durch‘ d Fasnetzeit.
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